
306 Um{ichau

KXampfe rür Die Vahrheit berftänDen, mebr Fatholifche MHtademiker Curopas unD
eDebDD alles anzuerfennen, IDaAS im S° meritas, Daß ie on ibre eigene
lam aufrichtig unDd groß i“ (Syrıie, Proche- OStelung in Dder geiftigen Nel£ DDN heutfe
Örient, Dar  IS 19929, unDd DDN MOTCgEeN u ern fat£fräftig Y

Der Qöfung DesS BZildungsproblems in DenGD Flar IC ich al{o in iDen Der
O©chmwierigtkeit Des ildungsproblems in fatholi{chen Miiffionen mitfarbeitfen en.
Derenijjion Demwmußtf geiworden UnDd Doffentlich nehmen Der Y ömener
£, berzweife baf INnan jeiner Söfung Ioche Die Durch Die RKRührigkeit unD Das

Se{chice iDres ItänDdigen ©eFretärs, DPSDurchaus nicht OYit rajcher Semwinnung
piner großen ahl DDN Sebildeten it YCei- belgifchen e]ulfen Dierre Charles, zUu
lich in Den MüijjionslänDdern ebenjowenig PINer grogßen unD eigenarfig anregenden
zUu rechnen DIie in nicht£atholi  en Xreifen O©tuDdienvereinigung geworDden AL Fünffig
(Suropas DDer meritfas. ber überall auch mebr angel{ächfijiche unD Deutiche

Niiffionskenner eil.gib£ auch Unfer MNlenfchen DDN Döchfiter
Bildung religiös gerichtete afıuren, Die a  D ÖY“dvdermans

AUL Fatholi  en Kirche bingezogen
tühlen iDenNnNn jie nen in geeignefer ©chiler iIm Urteil en  er

Sachmünnernabegebracht wWiIcD, uUunD Die Dann Das °icht
weiter un weifer fragen. Gelbit Dei DL SIm Geptember 19929 DuUrDe in Diefer
Hältnismäßig 10 realittifchen Iölkern iDie eitfchriff aur Die achtunggebietenDden

1e inejen UunND Die Hapaner InD, literarbhiftorifchen Mrbeiten Z1Deier Tranz0-
n  e INan UnNfer Den KXatholikfen Univer- er Selehrten üüber Cchiller achörüc-
jitätsprofejjoren, angefehene Schriftfteler lich bingemiejen, Die emwmeijen, Daß INan
unDd bobhe Bermwmaltungsbeamte. Auf Der enje Der ASogejen in jJüngiter Aeit
Yömwmener NMiiffionswoche Pr im Bene- Dem OSfiudium Des eu  en Dichterfürften
DitfinergewanDde ein früherer Oinefifcher mif wachfendDem Sifer unDd einDdringendem
Außenminifter, Der Durch jeine elg VBeritänDdnis widmet Auf eu  er Geite
Srau U Fatboli  en Slauben gefommen a  en DIr Nun Z10DOaT Dem gemwaltigen Z1De1-
IDAL uUnND nach Deren (rrühem DDe Das änDigen erte „Schiller et le Romantisme
ÖYrdenstkleid batte, ür jeine francaıs“ DDN FOTEeI]OL Dr (SDdDmondD gg
Yandsleute als Miijfionar Au arbeiten. 2008 Den leßgten Yabhren nichts Cbenbürtiges

J$3ie OUS Dem Rulturkreis Des enD- SUr Geite Au itellen, aber Fönnen bier
lanDdes nfolge Der zunehNmenDen Veichtig- DOcCH zweierambaft gemacht wverDden,

Die Dem geiftestwiffen{chaftlichen Se-Feif DPS infernationalen erfehHrs Die DDN
ichtspunktt einen bemerfensmwerften S Orf-Der Fatholifchen KXirche wegführenden

An  auungen immer zahlreicher in Die IHrif£ eDeufen unD gleichzeitig Die De-
MiifjionslänDder Dringen, 10 muß auch Der mWmunDernDe Hochjhäßgung ZUum MHusDdruck
tatholifche (Sedanke, e DDN Den bringen, ive auch heufe anerFannte

MHutforitäten gegenüber Dem DDN gewifjenFatholi  en MianDdemitern aller 2501ter, in
KXreifen mifleiDdig belächelten HYdealismusjeiner ganzen Vebensfülle Den BHewohnern

Der Itijfionsgebiete immer Flarer ZUM DeS großen Dichters egen
Hemwußtfein gebracht DerDden. Deshalb „MAus Den Crgebnifjen DPeS VPhilofophen

Ccohiler Die grundlegenDden Srlebnifje DesSAL In S ömwen, Der alteiten Fatholi  en fragijchen Dichters Das SunDamentfUniverjität Der ISelt, Die infternafionale
„Academıca Unio Catholicas Adıuvans jeines CSchaffens aufzulpüren“,
Missiones*“® gegrünDet worDden, Die bezeichnet rieDri Auguft Hohenftein
neben anDdern Dem afaDdemi  en SftanDde als Das nächite »iel jeiner umfangreichen

SfiuDdiel. „Der Del Des Mienfhentums,enf{prechenDen Miiffionsaufgaben Die Zu
jammenarbeit Ter Sruppen mif führen CSchiler. %)ie Iltetaphofik jeiner FTragödie.Den Katholiken DEr NiftionslänDder SUum GL, 80 181 S.) J$Seimar 1927, Hermann
»iele eßf. Hoffentlich Degreifen immer Böhlaus Jtacdhfolger. 10
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Der ausS jeiner Derfönlichkeit Uuns Jiach Cchillers Auffafiung ol Das
offenbarf unD, als J}Canifeftation Diefer Mienfchenleben granDiofe Entwiclung
Derfönlichtkeit, aOUS jeinem er Das it jein, unDd eje jeine Ndee Der Entm  UngS-
e IDAS uns Die Sr{cheinung Cchillers möglichfeiten Des einzelnen Hltenfchen baf
„10 über ales Nlaß ehrmürdig macht“ Dann Der Dichter ermweiterf ZU Dem ymbo-
©.1) Sn Diejer ÖrunDdeinfhägung errt{cht li{chen einer Kulturentwiclung Der
volle Übereinftimmung zwifchen Hohenftein ganzen HMienfchheit, Diefes i{D geitaltet
uUunDd Den Tranzöfiichen Selehrten gg unDd iDm im ewußfen W3iderfpruch ZULTK
D Harcourf (vgl CStimmen Der Zeit O, a. D.). Sehre Houfjeaus, jeinem ur ZUT
„Ndeal“ uUnD „Leben“ „In reinDlichft C» IStatur ÖLit Den ISSorten „Arkadien“
{pannter Segenfäßglichkeit Das i{t Das (Roufjeagtu) unDd „(Elyjium“ er f
Yebensgefühl, Das währenD Der Derivde Diejer egenf{a unD (inD ugleich „DiIie
DesS nnNerEN Kingens Die Sr{chaffung beiden Srenzbeagrifte Der RXulturentfmic-
DesS reinen Gelbit Den Mlenfchen ©ohiller lung in C©chillers Ginn gefennzeichnef
beherr{cht, Den reifenDden 5)ramatifer be- f.)
ruchteft (Ss ijt Die AUntithefe Der Cchiller- 5n eingehenDer, IO arfjinniger ÜCDi-ODen ilojopbhie mwie )ie Dem “5)ualismus gUuNng Der %)ramen Cchillers ucht NUuNeigenen ur/prünglichen OGeins enfipringen Hohenitein eine AMuffaffung zu recht-mußte.“ MHus Diefem Hingen enfite 50 rerfigen. fer mülen einige urze Mn-nd Die Hrüce DD  3 Mienfichen SUum
Dbilofophen unD DDN Da SUM fragijchen Deufungen enügen. San bat allen-

itein“ einfach als HNCufterbild einer „xDDichker. ©chillers pbilofopbifche 26bhanD- itorijchen“ rag  e befrachtet UnND gefeierlungen in NUL Der IYiederfchlag Diejer unD 10 Diejes MNleifterwerk mißverftandenSr{hHütferungen nicht pfiDa D CgeD- DDeELr DoCH jedenfalls ungenügenD PIN-nijje Des Palkulierenden Faltfen AerftanDdes,
uUunD geraDe arın eitebht ihr UNDECHÄNG- ge{häßt. Sür Cchiller IDAL Das 5)rama

er ISerf Im legten SrunDde Die Daritelung DPsS
Überfinnlichen. „Der en ‚in DPS $o,

Hohenftein fieht in Der Fragödie „Die bens Drang  / 1Im ‚Jtiejenfamp Der Dflicht‘
Des men{chlichen IHilens“, Der {dhmerzvoll gefeil£ wijchen ‚Xeben‘ unDd

‚<YDeal‘, töDlich verftrickt Im Dümonijcdhenwijchen nNnNLUCDer “Statur unDd überfinn-
em VBermögen, wifchen pbyfiichem (He- ©  alsnes, (trauchelnD jinfenD uUunD
friebenwerDen unDd em ISollen aus e  em Ssall trei unD ar i PL

Diefes g Se{chent DeS J8Silens hebenD, Die göttliche Hoheit DPS ‚freien
Cg in aber Den R@®eim Der Sefahr unD Cinzips‘, Des ‚reinen Sdämons‘ Das E

alenftein“ Iag Der DichterIm alle DPS NTißbrauchs AUTu
In Die Jlacht bilflofjer Zlindheit unDd ($opff£- ODon in jeinem früheften HugendDwerk,
entfremDdung. Doch (elbit Durch Das Z)dunkel „Die N  au  14  ber“, ahnenD FünDef, Das haf
Der Jlacht trabhl£ Dem MNienfchen ein e  er Der reife Schiller im „Hallenftein“ als
reffenDer ein, i{t „Das C©ohicfal, Das jein Auffafjung flar ZUM AusDdruck Qe-
$.{D, Das ihn zermalmt“. Serade Das $oiden ra Sragik i{t (Enfzweiung DPS men

en Qs3ilens mif Dem göfflichen iUen,mabhnt in eftiDa HÖheres Z)darum irD
Der en Der Die götfliche ©Cprache cag it amp DPS Jitenf{chen
Qeidens verftehen lern£,zur ÖchitenTe: pff.
gelangen „Sr irD YCof unDd $%piD jelbit on DEr HÖöhe Diefer Anfchauung enf£-
wollen, weil jie bm Die Zahn freigeben rernf reilich Das ziveife Zrama Des
ZUmMm Segten, Höcohfiterrungenen, Das iDm Dichters, „HSiesto“ %)as fück bleibf in
au  ehalfen E, zum ‚Übertritt Des )lten- Der OStaatsatktion {tecden; it Das einzige
Oen in Den Dff‘“ GD irD „hiftori “%)rama CSchillers. Dagegen
Das ragi übermunDden unD ea gehört Kabale UunD $iebe“ Dereifs zUum
UunD KXoben berbinDen {icH Au PINELr höheren MN3alenftein - Kompler, aber Zeig AU»=
Sindheif. gle MwiIie ebr Cohilers ISSeltbild fich

O() *
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noch Flären mußtfe, bis Den „MWallenfitein“ im 91Ienfcfien erhoben, vergotffef”. &n Der
(chaffen Fonntfe. Sn „Don Sarlos“ haben „Brautf DDON effina“ wolte Die
mwWir Das HBindeglied wifchen Käuber“ DDN alem aterielen Losgelöfte, rein
unDd „MWallenftein“, Doch AL Im BrunDde ge  ge rag  e (chaffen nicht eftivDa Die
nicht egin Drama, fondern ein KXonglomerat antiFe rag NEeu eleben Hier fiebt
DDON Drei vberfchtedenen Otücen Carlos DD  - &Yndividuum ab Die nNeue Cag
Dbilipp. Dofa %Jie Xataftrophe DPS $)ra- bat Ffeinen Helden mebr; Denn e iit
INasS it Die einer Hreundfchaftsdichtung, jeßf eine sSamilie, ein ganzes$
nicht Die einer S&  DOf ie “Nal- %)Jie Yäuterung Des Mienfchen pDofi
fejer“ find ein DTC)0 geblieben. %das lag cher Sebundenhei Au er reibeit
AUM eil im Otoff, Der mebr pifchen als ze1g bier in Der Sefamtbheit Der Der-
Dramatifchen @baraktereDoch Pommt jonen. %)as Stück iit Schillers „Itärkfites,
Dem Otück in Der Entwiclungsgef{chichte reinites, erfühlteftes er ijt Die
DeS chillerfchen BSoenius eine gemwijje ragödie Cchillers 134)
HZedeufung Au Sin anDdDeres Hragmentf,
„Zhemiftokles“, eigentlich ein bloßer Auf ie Brautf DON effina“ D1g

Der „FSell“, O  an Die FTragödie e Das
Entmurf nimmft aUS wie ein 0yl Srößer iit ein Segenfaß Faum u„Aallenftein“ in griechi{cdhem Semwmande Denfen „ Fell“ IDOALr NUL möglich auUs Dem

7—64 ultanDde Der Todesreife DPs DichHters.
Die Hauptperfon felbft AL ohne individuele» mwei iweitere nfmürre Kinder DP$S

Haufes“ unDd „HSeindliche Brüder“, Die särbung, ie Im JITittelpunEkt, aber
ebenralls Dem Aalenftein-XKompler nicht als jonDdern als ASoltsgenofje.
gehören, leiten über Au Schillers Flaffiichem %)ie Dichkung beginnf UunD hließt ganz
%)rama „Nlaria Stuart“, DaAsS jelbft wieDder als Sdyll, Das NUr zeiftweilig geftörf IDUrCDe.

als eine 2Heiterführung 0PsS alen- %)Jas Schiecfal Fommt bier DDN außen Der,
itein“ DJITeN Dar£. Alerdings zeig in als YremDe Semwalt, unD bedrä nı  E
Der Seftalt CShrewsburys IDie auch on Den moralifcdhen eil IDie in Der rag  e’
in Der Jitar Diccolominis „eine KXnicung jonDdern Den ganzen Jitenfichen Zie S  Ööfung
in Der nie Des ODilerichen HDdealismus“; Seßlers DIr Dem Ccohügen Sell nicht ZULT
Denn jie errafen im BrunDde Das in- Schuld iDie jie Dem tragi{chen enichen

gemworden iDare fonDdern ZUT Un-SchuldgeitänDnis DesS Dichters, Daß Der KDdealis-
INUS Der efinnung legten (SnDes nfrucht Sel irD geraDefo DDN u trei
bar ift Sdem gegenüber DeDdeuteft „Die %)ie Parricidafzene IDAL rür Schiler pine
ungfrau DDN $)rleans“ Das machtvolle innere ItotmenDigkeit — als Segenftück
BefFenntfnis AUI Sdealismus Der Sat. Die AUT Selgeitalt. les in alem AL „FSell“

Das pie „DDOM bedrobhten unDd gereffefenHeldin Hohanna ichließlich nicht NUL

geläuferf Da, jie f vergütt s jie bat ‚ArkaDdien‘“ 148)
Durchgekämpft ZUum CElyfium Hier rleben SJer Entmwmurf 9  r DDON andern“mir Den „Übertfrift DesS NMienfchen in Den hat als Yotftiv eine Yiebesge  chte unDd
asfüct i{tzugleich „rechtes OGinn-
bild Der nnNeren Bolendung ©chillers, 10 ging in Der Seftalt Berftfas DON Bruneet

ZUmMm eil in Den „Fel®“ üiber, mwmährenD ein
iDIie jede Der borausgehenDden Dicdkungen anDderer Oramafi  er Dlan, Iarbeck“

nn einer ure jeiner nf- toff aus Der englifchenwiclung iDar“ 108) urfprünglich als O©chaufpiel geDacht, be-
reits als VBorläufer DPesS „Demetrius“Nit Der „Hungfrau DDON Örleans“ hatte

©chiller Das Höchite egeben, aber Die ufehen EL SJer Srundgedanke Diefes vDiel-
cage IDAC, iDIie Diefes Höchfte om Dubli- erörferfen Sorfos (Demetrius Läßt in
Fum aufgenommen wWurDe. %er Dichter Die I$Sorte Sderen gebhtf
Datte mi£f jeinen bisherigen STragödien aber Das £tlicheeje auf e  en riumph
mwobhl Die Ntenge in einen au DerB ja ein anfommtf, iegtf nofmwmenDig
geilterung verjeßt, „aber nicht Das eiftige im N! „Die eltbetrachtung Schilers
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baf aus einer egozenfrifchen zu einer M3iderfpruch mi£ Diefem ruNDzZUg DPS
fosmifchen entmwmicelt“ 178) Dichters, finD nach BHorcherdt Doch in

Ienfiger pbilofopbifch grübelnD, gewifjer Hinficht Der erite ABerfuch einer
aber mif prattijcher Zielfegung unD 3wec- religiöfen Cag %er til i{t bei
{trebig£Feit er{ucht Der IYtünchner Univer- CSchiler jeßt unD ipäter Der AusDdruck
Nitätsprofeffor Dr Hans Heinrich H Dr jeiner ethifch-religiöfen Srundhaltung. %Jie
Oerdt! ein ilD Des Dichters, jeines Hugendlyrik ® HNULX als Die ichte-
Dealen Kingens unD Otrebens, zu pnf- Seftaltung jeines pbilofop  en
werften. %)as Fleine Buch AL QUS aEaDe- 443eltbildes Dar unD e Die gleichen
mifchen Aorlefungen enfitanDden, Die s gedan  en CSchmankungen auf IDIie Diejes
iprünglich nicht rür Den ruc mm telbft (Ss Die Sndividualifierung;

„IBenn auch bei Der räumlichen auch Der Yaura-Zyklus macht Da eine
Begrenzung vielen Gtelen NUr all- Ausnahme.
gemein Befanntes wiederholtf werden BHorcheröt \penDet CSchilers Sr{tlings-fonnte“, glaubtf DocCH Der HBerfaffer, Daß Drama (Die Küäuber) Öchftes Xob, aber

„In Der Deutung Der HugenDdzeit unD mif Dem Oturm unD rang e e mwie
Der \päten Cchöpfungen eigene WWege Qge- meinf, NULr Berwandt{chaft.gangen“” jei (Aus Denı Wormwort.) „Siesto“, inner wider{pruchsvoll unDd

SIm AordergrunDe in Horcherdfs auch in KXompofition unD ©prache ZMWie-Arbeit Der Ilachweis, Daß Der große Dich- )pältig, Läßt ebdenralls Den Abitand DDN
fer 1{65 in jeinen ISerfen ar DDN Den jener literarifchen OÖtrömung Deutlich PL-
Oitürmern unD Drängern Des HYabhr Fennen. Gelbit „KXabale unD Yiebe“, DasS
hunDderts abbhebt. Scohiler an tofrlich noch am engiten mif Dem Oturm
rationsmäßig wifjfchen Den Iteren NO» berübhrf unD einen großen Zühnenerfolgmantifern unDd Dem OSturm unDd rang Trnfefe, Ze10 bejonDers in Den rauen-ber mwmare  *4 Denn man bei geftalten Den Segenfaßg unmiderleagl:jerem Jungen Hdealiften eine innere VBer- 3/—62).wanDdt{chaft mitf Der leßteren literarijchen ON „Don Carlos“ beginnt Dei DemCGtrömung annehmen wolte. %)ie b-
weichung DDN Den O©türmern zeigf jJungen Dichter Die Zeif almä  icher Säute-

TUNGg. (Ss i{ ein Übergangsdrama unDon in CSchillers Hugendwerken. Hle Derrätf mebhrere Cntwikdlungsphafen. sapbilofopbiicdhen Milomente jeines NSelf£- milientragÖödie, SreunDf{chaftstragödie,bildes en bei Der Aufklärungs- Otaatstragödie en bier zulammen.pbilofopbie DPS Hahrhunderts. %)a-
IDAL iDm DujjeaU, Der eigentliche MNilarquis Doja f eine Tendenzfigur, ein

Produkt Der Aufflärung unD DPesS Dbürger-Datron unDd DDilofoph Der O©türmer, ange en $iberalismus, nicht DeS OSturmsZeift aft unbelannt: DDN Defjen RXultur- unD Drangs ie SreunD  att mitpe))imismus ze1g bei Schiler Faum
eine DUr 2eltbeglücdungsideen {teben

RXörner IDAL rür Cchiler ußerft wertvoll.
bei iDm iIm Nittelpunkt, Dei Den Ötürmern Daß iIm übrigen Die Der achtf-

ziger re alle Srundlagen Des jugenD-Dagegen Das Slück Des SYnDdividuyuums en Schiler{chen IHeltbildes erjchütterf05— 36) ezeugen befjonDders eine pDilofo-Schiller IDALC DDN Haus %} religiös
gefinnf, DDN Der Yutter ber frug eine bifcdhen Briefe mif iDrer grauen Stepfis.

Auch Die beiden pijfchen SErzeugniffe „DerZeltanfchauung Dgar eine pfeftiftifche WBerbrecher QUS vDerlorener re unDäarbung. KXLopftock, aUer, Uz;, auch “Cil- Die antitatholifche STendenzerzählung „Derfon wirkten ar auf Den jungen HDden- Seifterfeher“ (1787—1789) fragen Denliten fie N  au  L  ber“, anfcheinendD im CHaratter Der Übergangszeit 76 —80
CScbiler. eine geiltige unD Fünftleriiche Heilfam PrMIieS Tür Schiler Das

CEntwicklung. el 80 164 S.) Yeipzig 19929, OÖfiudium Der Daß Der eut{che
Quele Jiteyer. 1.80 Dichter Quf Diejem Sebiete Fein eigenf-
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er ‘{*5"ucbniafin IDAr, gib£ auch Der 2L Sorm Doffener, gelocerfer als in Den Flaf-

ohne IDeiferes ZU, aber rügtf, wDIie en $)ramen. Auch ım „Tell“ macht
MIiIc icheinf. mi£f Kecht bei je rage Der Held bier Das oLE Die
laufef nicht 43ag e  efe GSchiller als Entwicklung DD  -{ naiben SUum jentimen-
QHiftoriker 7 jonDdern IDaAS e  efe Die en 2Hefen %)Jie andlung bat Dem-

ür ©chillers Entwicklung ?“ gegenüber HUL jefunDäre HZedeufung. Yn
%)ie Mntmort I4S as rür Diefem ${ it Das Infite mitf Dem ‘o-

Soethe DasS OSfudium Der Ytatur, Das De- mantijchen berbunDden eim Srimm)
Deutet rür CSchiler Die Befchäftigung mi£ SJas „Urerlebnis Schillers aber, Das in
Der Ahnliches gil£ DON jeinen Den Z)ramen Die gefchichtlichen ÖOtoff-
pbilofop  en OSf£iudien %er DichHter majjen bänDigt uUnD alle jeine erfe

bei RXant im Srunde NUr Die He Durchzieht, IDALC „Der egbafte Slaube an

ItAfigung jeiner eigenen egen aber Die Die Hlacht DPS Söttlichen unDd iDre  4
©yftematifierung jeines enfens, Das it MAHusmwirkung in Der 1  en Dee Der
Der Dienit, Den iDm RX“antf Leiftefe. O©chil- HMlenfqOhheit“ 164)
lers Cchlagworte DDON Der thefi  en
Srziehung“ unND DD  =} „{ihönen JMiien  en
finD DON Der morali{chen Geite aus zu DPL- Hohenfteins Schilerbuch i{t IDie auch
{teben ODön i{t tür iDn Der en bei ein jJüng er enenes großes ISSerft
Dem ©innlichtfeit UnND Bernungft, Soethe %ie yramiDde. Sin eg
unD Jteigung barmonieren. Dofitiv Au Soethe %)resDden 1929 olfgang
gläubig IDAr CSchiller (DB jeiner reli- eß Berlag e  en He{iprechung
giöjen Aeranlagung nicht, ein bekann- Die „Stimmen“ vorbehalten, Das
fes YSenion rgebnis langjähriger grünDdlicher f11-

Dien eines DDN Dealer KunftbegeifterungKReligion { gfenne Reine DDN
enfflammten rein)innigen Selehrten, DPr

%Jie Du mir nennit ! Und teine ? — P$ weltanfchaul anf{cheinenD nicht
Hus KReligion, aur Dem en Des po  en Chriften-

n nach Anficht BHBorcherDdftfs Des Dich- f{ums m einzelnen mware viel
egine Ausführungen einzumwmenDden, ZUMafers Slaubensbefennfnis in Fürzeiter, AU= mandche unzufreffenDden AußerungenfreffenDer Saffung Dennoch irD -  —+

auch ezug jeiner HNleiftermerte — {iber Die Faiferliche Dartei iIm allen-
SeDdichte, Yallenitein unD Die nächftfol- )tein“, Die Seftalt Der Schottenkönigin,
genDden ZS)ramen Die religiös-fittliche Die „Bergotktung DPS Mien  en unDd Die

„CHriftustendenz“ DDN OSchilers egjenSefinnung als Die Srundlage jeinerDE (Cchlußpartie, 181) DEMer AU-«=unDd jeiner opularitä bezeichnen Dürfen
80 — 102) na rür Den afademi  en HÖörfaal be-

ungfrau DDN Yrleans“, „Sell“ UnND Itimmte gehaltvole Fleine O©chrift Dürfte
„Demetrius“® itellen Die „lLegte Iendung in ren Srun  inien unDd noch bejonDders
in C©Cohillers Dicdhterifchem ©ohaffen Dar. ezüglich Der heute en gewinnen-

SJer Den eje DDN Dem Deutlichen egenfaDIie Vendung U HKomantijchen.
iDealgefinnte DichHter an on in Der zmwijchen CSchiller unDd Den Ötürmern unD
Yugend Der oman inner nahe. Sin rängern übermiegenD Suftimmung in
Romantiter Im eNdeTeEN nne Des IS3Dpr. Den ür Die eine DDer anDdere jeiner An-
fes il CGohiler allerDdDings nie geworDden, en 10 ür Die (bedingte) Deufung Der

M  au  d  Der“ als „erfter Berfuch einer vel  I©gab Da Der frennenDden ‘“tomente Zu giöjen ragödie“ iit u19 Der WBerfalter DIieDI  egle A)Jie Seiftalt Der ungfrau i{t eine
perfönlichtte pfung. Hıier iDIie auch überzeugenDde BHegründung Duldig Qe-
m „Tell“ uUnND Im „Demetrius“ ir DIie lieben MHilois Stvoemann SJ


